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{721}[Die Zukunft unserer Welt]
Auf Ihre Rundfrage antworte ich Folgendes:
Krieg und Revolution haben mich in der Überzeugung befestigt, daß die Frage des Menschen nie und nimmer politisch, sondern nur seelisch-moralisch zu lösen ist; daß alle Reform nicht bei Regierungsformen und Konstitutionen, sondern bei dem einzelnen Menschen anfangen muß; daß, mit einem Worte, auch die politische Frage eine Frage der Erziehung ist. Möge der Osten in religiöser Inbrunst, der Westen und Süden in der Stoßkraft politischer Ideen das Heil suchen: der Deutsche wird sich beim Nachsinnen über das Wünschenswerte, das Notwendige gesetzmäßig auf den hoch-bürgerlichen, hoch-humanistischen Begriff der Bildung zurückgeführt finden. Dieses Prinzip, erfrischt, gereinigt von Schulmeisterlichkeit und neu gedacht, schließt alle menschlichen und sozialen Tugenden in sich, die der Menschheit den Frieden bringen könnten, – unter anderem ein umfassendes kosmopolitisches Wohlwollen, welches, zur Herrschaft gelangt, den Macht- und Besitzstreitigkeiten der Völker wenigstens die geistigen Grundlagen entziehen und sie dadurch unendlich schlichtbarer gestalten würde.
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